
KOMMENTAR

Raum für
Kompromisse

 Von Astrid Sewing

Wenn das Volk entschei-
det, hat es recht“, mit 

diesem kernigen Satz hat  
CSU-Parteichef Horst See-
hofer die Entscheidung von 
rund 2,1 Millionen Bayern 
kommentiert, die sich für 
ein Rauchverbot in Kneipen, 
Bierzelten und Gaststätten 
ausgesprochen haben. 

Beeindruckend ist aber ei-
gentlich nicht das Ergeb-
nis, sondern der Weg dahin. 
Auch die Bayern haben sich 
mit einem Nichtraucher-
gesetz herumgeschlagen, 
konnten es aber off ensicht-
lich nicht so umsetzen, dass 
ein Kompromiss für beide 
Seiten gefunden wird. Die 
Unzufriedenheit muss groß 
gewesen sein, wenn von 9,3 
Millionen Wahlberechtigten 
3,5 zur Urne gelaufen sind.

In Lippe aber haben sich 
die Wirte und Gastronomen 
Gedanken gemacht, Geld in 
die Hand genommen und 
Lösungen gefunden, die bei-
den Seiten gerecht werden. 

Ich empfi nde es als sehr an-
genehm, wenn ich in einem 
Restaurant essen kann, ohne 
Qualm-Zugabe vom Ne-
bentisch. Aber wenn ich als 
Nichtraucherin in eine Gast-
stätte gehe und dort in einem 
Nebenraum geraucht wird, 
was soll mich das stören? 

Ich kann die lippischen 
Wirte verstehen, die sich 
jetzt beklagen. Wenn man so 
etwas rigoros hätte umsetzen 
wollen, weil es zum Beispiel 
auch Teil der Gesundheits-
vorsorge ist, dann hätte man 
das sofort machen müssen.

 Dass die Politik das Th ema 
jetzt aufgreift , hängt wohl 
eher damit zusammen, dass 
sich das öff entlichkeitswirk-
sam „vermarkten“ lässt. Ach 
ja, die Basisdemokraten aus 
Bayern haben übrigens die 
erste Ausnahme: Beim Ok-
toberfest darf in diesem Jahr 
noch in den Zelten geraucht 
werden. 

asewing@lz-online.de
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Ungewohnte Rollen erproben
Mädchen und Jungen informieren sich bei separaten Ausbildungsmessen 

Von Katharina Wohlgemuth

Auf der ersten Detmolder Jun-
genmesse und der elft en Mäd-
chenmesse sind Schüler in un-
gewohnte Rollen geschlüpft . 
Ziel der Veranstaltung war, 
unterschiedliche Berufsfelder 
vorzustellen. 

Detmold. „Jungen, die bügeln 
und Mädchen, die schrauben“, 
ein traditionell eher unge-
wohntes Bild, das aber modern 
werden sollte. Das strebten als 
Veranstalter der beiden separa-
ten Berufsmessen die Agentur 
für Arbeit und die Stadt Det-
mold an.

Auf der größeren Mädchen-
messe in der Stadthalle herrsch-
te viel Andrang. 530 Besuche-
rinnen interessierten sich für 
das Angebot – 15 Prozent mehr 
als 2009. Von der Tischlerin bis 
zur Apothekerin: Bei über 20 
Ausstellern konnten die Mäd-
chen bei praktischen Übungen 
in männerdominierende Beru-
fe hereinschnuppern. 

Gudrun Niemz-Molck von 
der Gleichstellungsstelle der 
Stadt Detmold war es wichtig, 
dass gerade weibliche Auszu-
bildende die Berufe vorstellen: 

„So sehen die Mädchen, dass 
tatsächlich Frauen in den Be-
rufen arbeiten.“ Besonders An-
klang gefunden habe der Beruf 
der technischen Zeichnerin, 
resümiert Niemz-Molck. Und 
auch Alexandra Kramme von 
der Handwerkskammer OWL 
stellt fest, dass von den 90 an-
gebotenen Handwerksberufen 

in Lippe besonders kreative 
Arbeiten auf Interesse stoßen. 
„Während die Nachfrage im 
Bereich der Elektronik- und 
Metalltechnik nicht gestiegen 
ist, machen immer mehr Mäd-
chen eine Ausbildung zur La-
ckiererin“, so Krumme.

Parallel zur Mädchenmes-
se hat Viktor Burg vom Ju-

gendamt dieses Jahr die erste 
Jungenmesse organisiert, um 
auch das Berufswahlspekt-
rum für männliche Schüler zu 
erweitern. „Das Bedürfnis et-
was Ähnliches für Jungs anzu-
bieten, ist gerade in den letz-
ten Jahren gestiegen“, erzählt 
Burg. Deswegen wurden für 
die Veranstaltung im Jugend-
zentrum Pivitsheide zehn Aus-
steller zusammengetrommelt, 
die den Jungs eher untypische 
Berufe wie Kranken- oder Al-
tenpfl eger näher brachten. An 
verschiedenen Stationen konn-
ten sie zum Beispiel den Lift -
transport eines pfl egebedürft i-
gen Menschen vom Bett in den 
Rollstuhl simulieren. 

Tobias Bach vom Klinikum 
Lippe unterstützt die Premiere 
dieser Veranstaltung gern, um 
mit überholten Klischees wie 
„Männer gehören nicht in den 
Pfl egeberuf“ aufzuräumen.

240 Schüler haben an diesem 
Vormittag an einer Berufe-Ral-
lye teilgenommen. Auch wenn 
der ein oder andere leicht ge-
langweilt ein Plastikbein einge-
gipst hat – ein Schüler hat sich 
laut Jugendarbeiter Burg schon 
einen Praktikumsplatz bei der 
Kosmetikschule gesichert.  

Probieren sich in der Krankenpflege: Tobias Bach (Zweiter von links) vom Klinikum Lippe zeigt Dennis, Benedikt und Matthias (von 
links) wie ein Verband angelegt wird.  FOTOS: GERSTENDORF-WELLE

Schnuppern Kräuter: Johanna, Hanna und Dorit (von links) mit 
Susanne Kleingees von der PTA-Fachhochschule Paderborn.

PERSONALIEN

Langjährige Mitarbeiter geehrt
Kreis Lippe. Die Industrie- 
und Handelskammer hat im 
Juni langjährige Mitarbeiter 
heimischer Unternehmen ge-
ehrt.

Für 40 Jahre: Dieter Mid-
deke (August Recker GmbH 
& Co. KG, Blomberg); Wolf-
gang Möller, Dieter Heiligen-
stühler (beide Gebr. Brasseler, 
Lemgo); Mirko Slavnic, Mujic 
Ferid (beide Häfner & Krull-
mann, Leopoldshöhe).

Für 35 Jahre: Günter Pods-
zus, Alaettin Cavdar, Rolf Bün-
gener (alle decor metall, Bad 
Salzufl en).

Für 25 Jahre: Michael Bar-
thel (Motoren Eckernkamp); 
Karl-Heinz Behr (Blomberger 
Holzindustrie B. Hausmann, 
Blomberg); Friedrich Kamp 
(Stadtwerke Lemgo); Rolf Mei-
errieks (Gebr. Koch, Lage); 
Axel Schlüter (Gebr. Brasseler, 

Lemgo); Arno Schulert (Ho-
nasco Kunststofft  echnik, Bad 
Salzufl en); Karl-Heinz Stöck-
ner (Lenze, Extertal); Rolf 
Th ies (Eltromat, Leopoldshö-
he); Uwe Treptow (Stadtspar-
kasse Blomberg); Susanne Wo-
big (Gundlach Verpackung, 
Oerlinghausen); Friedrich 
Lindhorst, Peter Sturhan, Rolf 
Sperbaum (alle decor metall, 
Bad Salzufl en); Helmut Brandt 
(Isringhausen, Lemgo); And-
reas Milewski, Margot Zollatz, 
Elisabeth Al-Zakka, Andre-
as Friedrich, Jörg Wolter, Det-
lef Spickermann, Jens Wallen-
stein (alle Lenze Operations, 
Aerzen); Norbert Kuhn, An-
drew Shotton (beide Gustav 
Nolting, Detmold); Th omas 
Schröder, Wolfgang Tegt, Beti-
na Zicke, Ute Beermann, Bernd 
Wenzel, (alle Phoenix Contact, 
Blomberg).

Wirtschaft trifft Bildung in Lemgo

„Bildung in Deutschland“: Die 
Bundesvorsitzende der 
Wirtschaft sjunioren, Dr. 
Eva Fischer (links im Bild), 
hat gestern auf ihrer zehn-
tägigen Reise die Lemgoer 
Heinrich-Drake-Schule 
besucht.  Sie tauschte sich 
mit lippischen Vertretern 
der Wirtschaft sjunioren 

sowie den Lehrern um 
Schulleiterin Karin Nieder-
krome (rechts) über Bil-
dungspolitik sowie die 
Arbeit in der Hauptschule 
aus. Dr. Fischer sammelt 
auf ihrer Reise Impulse und 
Ideen, die sie an die Politik 
weitergeben will.         (jms) 

FOTO: SCHÜTZ

Fachleute testen die Ohren
Hörmobil hält in Detmold und Lemgo – kostenloser Service

Detmold. Das Hörmobil des 
Deutschen Schwerhörigen-
bundes Berlin macht wieder 
Station in Lippe. Wie schon im 
letzten Jahr soll mit dieser Ak-
tion das Th ema Schwerhörig-
keit in den Fokus gerückt und 
auf die Problematik hörbehin-
derter Menschen aufmerksam 
gemacht werden. 

Hörbehinderung trete in 
unterschiedlicher Form auf – 
bei alten Menschen in der Fa-
milie, beim Einkaufen und in 
vielen anderen Lebenssituati-
onen. Gerade bei älteren Men-
schen geschehe es häufi ger, dass 
Angehörige darauf hinweisen, 
dass sie nicht mehr alles verste-
hen, nachfragen und Missver-

ständnisse entstehen, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Um 
in diesem Bereich Aufk lärung 
zu leisten, wird das Hörmobil 
jeweils ab 10 Uhr am Diens-
tag, 13. Juli, in Detmold vor 
dem ehemaligen Hertie-Kauf-
haus und am Samstag,17. Juli, in 
Lemgo auf dem Ostertorplatz 
stehen. In Zusammenarbeit mit 

ortsansässigen Akustikern und 
den Hörbehinderten-Selbsthil-
fegruppen des Vereins „Hil-
fe zum Weiterleben“ werden 
kostenlose Hörtests angeboten. 
Außerdem stehen Fachleute 
und Betroff ene für Informati-
onen zum Th ema Hörbehinde-
rung und entsprechende Hilfen 
Rede und Antwort.

Forscher sagen dem
Kalk den Kampf an

Kooperation zwischen Hochschule und aqua-fair

Lemgo. Gemeinsam beantragt, 
gemeinsam gefördert: rund  
400 000 Euro Forschungsgel-
der haben Prof. Dr. Ing. Hol-
ger Borcherding von der Hoch-
schule Ostwestfalen-Lippe und 
die Firma aqua-fair GmbH aus 
Bad Wünnenberg eingewor-
ben. Entwickelt werden sollen 
besondere Verfahren zur elek-
tromagnetischen Wasserbe-
handlung.

Wie die Hochschule mit-
teilt, stammt das Geld aus dem 
„ZIM“-Programm des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft  
und Technologie. „ZIM“ steht 
für „Zentrales Innovationspro-
gramm für den Mittelstand“. 
Das Forschungsziel ist klar de-
fi niert: in den kommenden an-
derthalb Jahren werden sich die 
Kooperationspartner um neue 
Verfahren kümmern, die was-
serführende Anlagen und Sys-
teme mit Hilfe der elektroma-
gnetischen Wasserbehandlung 
umweltfreundlich vor Kalk-
steinablagerungen schützen. 
Hochschule und Unterneh-
men hoff en, „einen Quanten-
sprung in großindustriellen 
Anlagen zu erreichen“, so aqua-
fair-Geschäft sführer Hans-
Jörg Rother. Forschungskolle-
ge istProf. Borcherding, der im 

Fachbereich ‚„Elektrotechnik 
und Technische Informatik“ 
das Labor für Leistungselekt-
ronik leitet  .  

Die Hausfrauen- und män-
ner werden die Ergebnisse der 
Forschung begrüßen: Kalkab-
lagerungen an Sanitärinstalla-
tionen und Haushaltsgeräten 
sind ein hartnäckiges Prob-
lem. Mit der elektromagneti-
schen Wasserbehandlung soll 
eine umweltfreundliche und 
kostengünstige Alternative 
angeboten werden. Sie basiere 
auf physikalischen Prinzipien, 
die durch fundierte Testreihen 
wissenschaft lich untermauert 
seien: Durch elektromagneti-
sche Induktion werde die Kris-
tallisation von im Wasser ge-
lösten Mineralien beeinfl usst. 
Es bilden sich sehr viele, sehr 
kleine Kristalle, deren Größe in 
Nanometern angegeben wird. 
Wenn durch die Behandlung 
nun sehr viele mineralische 
Nanokristalle erzeugt werden, 
binden diese wiederum zuver-
lässig weitere Mineralien, bei-
spielsweise den Kalk. Die Na-
nokristalle bleiben jedoch sehr 
klein und  haft en nirgends an. 
So werde die Entstehung von 
harten Kalksteinablagerun-
gen unterbunden.  

Forschen jetzt gemeinsam: Heinrich Loer , Prof. Dr.-Ing. Holger 
Borcherding,  Hans-Jörg Rother  und Dipl.-Ing. Benjamin Sprenger 
(von links) . FOTO: PRIVAT

Wanderung zum 
Waddenhauser See

Detmold. Die Biologische Sta-
tion Lippe lädt ein zu einer Na-
turkundlichen Wanderung
durch den Stadtwald Lage und
die Werre-Aue mit dem Wad-
denhauser See nördlich von
Lage. Los geht es am Samstag,
10. Juli um 14 Uhr. Treff punkt:
ist der Parkplatz an der Wil-
helmsburg. Erwachsene zah-
len 2,50 Euro, Kinder zahlen
nichts. Die Wanderung dauert
etwa drei Stunden. 

Hilfe für
Betriebe

„Fit für alle Fälle“

Kreis Lippe. Gefährlich für die
Existenz eines Unternehmens:
Kunden bezahlen nur schlep-
pend oder gar nicht. Der Über-
blick über die Zahlen geht ver-
loren. Hier hilft  das Projekt „Fit
für alle Fälle!“, das vom Kreis
Lippe und der Stadt Detmold
fi nanziert und von der Gilde-
Wirtschaft sförderung durch-
geführt wird.

„Durch ‚Fit für alle Fälle!’
und unsere Vorgängerprojek-
te konnten in den vergangenen
zehn Jahren bisher 86 Prozent
der über 280 beratenen Unter-
nehmen vor der Insolvenz be-
wahrt und damit insgesamt
knapp 1500 Arbeitsplätze in
Lippe gerettet werden“, wird
Gilde-Geschäft sführer Rolf
Merchel in einer Pressemittei-
lung zitiert.

Das Angebot richtet sich an
Betriebe mit maximal 20 Be-
schäft igten in Lippe. Das Ziel
des Projektes fasst Th omas
Wolf-Hegerbekermeier, Lei-
ter der Kreiswirtschaft sförde-
rung, zusammen. „Es soll Fir-
men retten und Arbeitsplätze
erhalten.“ Dabei sei es egal, ob
vorbeugend oder in einer Krise
beraten werden soll.  „Wir bie-
ten schnelle, unkomplizier-
te Hilfe im Alltag – bei kauf-
männischen Fragen oder auch
durch die Begleitung bei Bank-
gesprächen“, ergänzt „Krisen-
manager“ Uwe Gotzeina, der
die Beratungen durchführt.
Gotzeina verfügt über langjäh-
rige Erfahrungen in der regio-
nalen Wirtschaft  und kennt die
Nöte und Herausforderungen
des geschäft lichen Alltags. 

Weitere Informationen gibt es unter
www.gildezentrum.de oder bei Uwe
Gotzeina unter (0 52 31) 954-140.
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